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° Hbonnemenispreis pro Monat nur Mark 1.50 Ir«! ins
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Bildliches Organ der Stadt
« Gremberg am Launus . s

Grldieinungstage: Dienstag, Donnerstag. Samstag abends.
3 nierate koften die 5 (pallige Petitzeile oder deren
Raum 50 Pfennige. Reklamen die Zeile Mark 1.- .
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Redaktion, Druck und Verlag von Adam Hndräe.

* 6eBiflftslokal: Ecke Kain- u. Canzhausftrafee. Fsmlpredier 140

M 69 Donnerstag , den 17. Juni abends 32. Jahrgang 1920

Lokales.
* Aufgeboten. Der Kandidat der Medizin

Joseph Ignatz Herrmann von hier und Anna Jo¬
hanna Dorothee Oetgen von Eschborn.

* Die Kartoffeloersorgung. Wie bekannt,
findet zurzeit freier Verkauf statt. Solange dies
der Fall ist, wird die Bevölkerung gut tun, sich
einen kleinen Vorrat an Kartoffeln hinzulegen, da
keine weiteren Sendungen aus der alten Kartoffel»
ernte zu erwarten find. Mit neuen Kartoffeln ist
es auch nicht sehr günstig gestellt. Es ist daher
sehr wahrscheinlich, daß in der Uebergangszeit
Kartoffelknappheit eintritt,die aber vermieden werden
kann, wenn die Bevölkerung sich rege an den städt.
Ausgaben beteiligt.

* Seit 7 Jahren zum ersten mal wieder wird
am 4-, 8. und 11. Juli Cronberger Kerb gefeiert
und die Vorbereitungen dazu sind im besten Gange.
Den größten Teil des Unterhaltungsstoffes der
Frauen bildet heute schon die Kerb und die Sorge
um das Kuchenmehl. Das ist begreiflich und wird
von jedermann gewürdigt. Ohne Kuchen keine
Kirchweih. Auch die Wirte find tätig und hoffen,
etwas besonderes zu bieten. Bowle wird das vor¬
wiegendes Getränk sein, denn die Weinpreise sind
immer noch nicht gesunken und Apfelwein gibts
gottlob noch in erster Qualität. Die Kerb selbst
wird das gleiche Gepräge haben wie früher. Der
Griesheimer Kaiser stellt sein Prachtkaroussel wieder
am Tanzhaus aus und Schießbuden, Photographie
und Spielwaren werden genügender Zahl vertreten
sein. Auch wer gern Süßes liebt, kann seine Lust
befriedigen, denn nicht weniger als 6 Zuckerstände
bieten ihre Leckereien an.

* Der am Montag abend hier verhaftete,
längst gesuchte Fahrraddieb Philipp Sch. von
Falkenstein, ist auf dem Wege zur Einlieserung
an das Amtsgericht in Königstein dem begleitenden
Polizeiwachtmeister entlausen, trotzdem er geschlossen
und sogar der Hosenträger entledigt war. Drei
Schüsse die ihm der Wachtmeister aus dem Dienst¬
revolver nachsandte, verfehlten ihren Zweck. — Wie
uns heute gemeldet wird, wurde der Flüchtling in
der verfloffenen Nacht, in seinem Unterschlupf im
Wald, von der Falkensteiner Polizei schlafend ge¬
sunden und dingfest gemacht.

* Bei herrlichem Fußballwetter trafen sich auf
dem Sportplatz Oberhöchstadt1. Fußballklub Cron-
berg und Fußballklub Mörfelden. Nach flottem
Spiel konnte die hiesige Mannschaft den Sieg für
ihre Farben 3 : 1 entscheiden. Die 2. Mannschaft
siegte gegen die gleiche Elf des obigen Vereins nach
meist überlegenem Spiel 4 : 1. Die 3. Mannschaft
schlug die gleiche Mannschaft des Fußballklubs Ober¬
höchstadt2 :0. — Am Sonntag, den 20.Juni spielen
die drei Mannschaften des hiesigen Vereins in Haufen
gegen Männerturnverein 1860.

* Die Faustball- Mannschaften der hiesigen
Turngemeinde beteiligen sich an den Sonntagen, am
20. und 27.Juni, vormittags8 Uhr, an den Aus¬
scheidungs-Wettspielen auf dem Turn- und Sport¬
platz der Turnerschaft Frankfurt a. M.-Ginnheim.
Die Spiele finden bei jeder Witterung statt.

* Radsport. Nächsten Sonntag findet die
zweite Gauwanderfahrt des Gau 9 des Bundes
Deutscher Radfahrer nach Schiersteina. Rh. statt.
Nachmittags Besuch der Mainzer Rennbahn, wo die
Gaumeisterschasten im Bahnsahren zum Austrag
kommen. Abfahrt für Cronberger Fahrer 8 Uhr
vormittags.

* Die Ausgabe der Einkommensteuermarken.
Die Einkommensteuermarken werden jetzt von der
Reichdruckerei hergestellt, sie kommen durch die
Postämter am 21. Juni zur Ausgabe. Zunächst
gibt es solche zu 10 Pfg., zu 50 Pf., zu 1 Mk.,
zu 2 Mk-, zu 5 Mk., zu 10 Mk. und zu 25 Mk.
Später werden solche zu 50 und 100 Mk. au-ge-
geben. Das Bild der einzelnen Marken ist ver¬
schieden. Sie haben sämtlich die Inschrift„Ein¬
kommensteuer". Die Marken werden in Buchdruck
auf weisem Papier mit dem Wasserzeichen„Vier¬
paß" hergestellt, sie werden in Bogen zu 50 Stück
geliefert. Für den Ersatz verdorbener Marken
und den Umtausch gelten dieselben Vorschriften
wie für die Umsatzsteuermarken.

* Ein Sturm auf Kirschen setzte am Montag
auf dem Wormser Wochenmarkte ein. Die Händ¬
ler, die die Kirschen zum Preise von 2 50 bis 2,80
Mk. (in Mainz 3—4 Mk.) verkauften, waren gegen¬
über der Erregung, die sich der Käufer hierüber
bemächtigte, vollkommen machtlos. Selbst die Schutz-
mannschaft konnte nicht verhindern, daß die Körbe
ausgeschnitten und umgeworfen wurden und die
Marktbesucher sich ihre Taschen füllten. Mit lautem
Gejohle setzte der Sturm auf die Kirschen nach
und nach an den einzelnen Verkaufsplätzen ein.
Um der erbieterten Menge in ihrem Treiben Ein¬
halt zu tun, nahmen Schutzleute den Verkauf der
Kirschen zum Preise von 1 Mk. für das Pfund
vor, womit sich die Käufer zufriedenzaben. Körbe
wurden in die Luft geschwungen, es wurde auf die
Tische geklettert, ein jeder danach trachtend, für sich
einige Pfund zu dem „zwangsweise" abgebauten
Preise für 1 Mk. zu erhalten.

* Freigaben von Benzin und Benzol Die Be¬
triebstoffabteilungder Provinzialdirektion Rhei-
hessen teilt mit, daß künftighin für motrische Zwecke
ausschließlich Benzin sreigegeben wird und daß die
verhältnismäßig geringen Mengen in Benzol, die
zur Verfügung stehen, nur solchen Betrieben über¬
wiesen werden können, die vollkommen auf Ver¬
wendung von Benzol angewiesen sind und Benzin
unter keinen Umständen gebrauchen können. An¬
träge aus Freigabe von Benzol werden nur dann
berücksichtigt, wenn dabei ein entsprechender Nach¬
weis für den Bedarf von Benzol erbracht wird.
Auf dem freien Markt soll in letzter Zeit Benzin
zu billigerem Preise als das behördlich zugeteilte
angeboten worden fein. Es kann sich dabei nur
um Schieberware handeln, die in Berücksichtigung
eines etwa möglichen Vezinpreisrückganges noch
schnell zu billigerem Preis abgeftoßen werden soll.
Die Verbraucher von Brtriebsstsff müssen schon im
eigenen Interesse sich solchen Schieberangeboten
gegenüber sehr zurückhaltend benehmen bezw. sie
der zuständigen Behörde(Betriebsstoffabteilung der
Provinzialdirektion Rheinhessen, Mainz) umgehend
zur Kenntnis bringen. Benzin wird nach wie vor
rationiert zugeteilt. Seine Einfuhr bedarf der Ge¬
nehmigung der zuständigen Reichsstelle. Im freien
Handel anqebotenes Bezin kann nur unter Umgeh¬
ung des Neichseinfuhrkommiffars eingefühit worden
fein.

* Gegen die Kleiderverteuerung. Nachdem
in den Vereinigten Staaten viele Taufende von
Männern die bekannten blauen Anzüge der Ar¬
beiter angelegt hatten, um gegen die Verteuerung
der Kleider Front zu machen, nicht ohne Erfolg,
wird jetzt aus Frankreich gemeldet, daß ein Ver¬
band von Künstlern und sonstigen Persönlichkeiten
den Anstoß zu einem solchen Vorgehen in ihrem
Lande geben will.

vekannlmaebungen
Am Freitag, den 18. Juni 1920, vormittags

8 Uhr. wird ,m Aufträge der Schloßverwaltung
Fnednchshof die dte-iährige Grasnutzung(Heu
und Krümmet, verschiedener Wiesen des früheren
Golfplatzes versteigert werden. Der Kaufpreis ist
bar zu entrichten. Treffpunkt vormittags 8 Uhr
am Hauptportal des Schlosses Friedrichshof.

Cronberg, 16. Juni 1920.
Das Hrtsge richt.

Gemäß § 3 der Verordnung zur Einführung
der Retchsabgabenordnung vom 18. Dezember 1919
bestimme ich:

Die bisher von den Staatssteuerämter Hom¬
burg v. d. H., Höchsta. M. und Usingen wahr¬
genommenen Geschäfte der Besteuernng und des
Verwaltungsstrafverfahrens, soweit sie den Ober¬
taunuskreis und den Kreis Usingen umfassen,
gehen vom 7. Juni 1920 auf das FinanzamtHomburgv. d. H. über.

Caffel, den 31. Mai 1920.
Der Präsident des Landesfinanzamt

^ „ gez. Saemisch.
Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 15. Juni 1920.

Der Magistrat. I . B. Küchler.

Betr. Milohabgabe an Ziegenhalter.
ß? ■! Laut Verfügung des Landratamtes ist an Ver¬
sorgungsberechtigte, wie Säuglinge.Kinder bis zum
6. Lebensjahr, werdende und stillende Mütter, so¬
wie Attestier keine Milch seitens der Gemeinde zu
verabreichen, solange die Ziegen frischmelkend sind.
Die in Frage kommenden Personen haben die Milch¬
karten unverzüglich auf dem Lebensmittelbüroab¬
zuliefern. Wer dieser Aufforderung nicht nach¬
kommt, macht sich strafbar.

Cronberg, 16. Juni 1920.
Der Magistrat. I . V-: Küchler.

Die Ueberhänge von Bäumen, Sträuchern,
Rosenhecken usw. an Straßenzäunen sind binnen
einer Woche so zu entfernen, daß der Bürgersteig
für den Verkehr wieder frei wird. Die Polizeibe¬
amten sind angewiesen, Unterlassungen zur Anzeige
zubringen.

Cronberg, 17. Juni 1920.
Die Polizeiverwaltung. I . D. : Küchler.

Die Straßen sind regelmäßig zu reinigen.
Der Graswuchs ist zu entfernen.

Cronberg, den 17. Juni 1920.
Die Polizeiverwaltung. J .V.: Küchler.

Die Holzschneidekosten für die städtische holz-
schneidemaschine sind wie folgt festgesetzt worden:

vom 1. Februar bis 30. April ds. Js . für die
Schneidestunde Jt  17 .T0 und für den rm JLh .—\

vom 1. Mai ds. Js . ab für die Holzschneidestunde
Jt  30 — und für den rm "4L  8 75.

Beim Schneiden von Holz, welches außerhalb des
Turnhallenplatzes liegt, wird ein Zuschlag von*4!4—
je Schneideslunde und <AC  1 .— je rm erhoben.

Cronberg, den 17. Juni 1920.
Der Magistrat. I . V.: Küchler.

Bis auf Weiteres wird die Wasserleitung von
abends 8 Uhr bis morgens 6 Uhr abgestellt.

Cronberg, den 17. Juni 1920.
Der Magistrat. I . V. : Küchler.



Am Zlreikag
den 18. ds. Ms., findet von vormittags 8Uhr ab im
im Lebensmittelbüro, Bürgermeisteramt Zimmer L
die Ausga be der  neuen

Brotkar ten
statt.

Es wird dringend ersucht, fich an die Zeit¬
einteilung zu halten.

Marmelade und Nährhefe
stehen bei der Fa. Louis Stein zum freihändigen
verkauf. Die Preise sind:

Marmelade per Pfd. M. 3.70
Nährhefe „ „ M. 1.—

Margarine
steht in den Geschäften von Ad. Dingeidein Wwe.,
Ferd. Diehl und Konsumverein zum freien Verkauf.

Preis per Pfund Mark 13.—.
IKIaffee - IEI!rsa .tz

steht bei der Fa. Karl Gerstner zum freien Verkauf.
Preis per Pfund M. 1.16.

Koneerven
150 Dosen je 1 Kg. Wirsingkohl pro DoseM. 1.60

stehen bei der Fa. Ed. Bonn,
200 Dosen Weißkohl je 1 Kg. pro DoseM- 1.60

stehen bei der Fa . Louis Stein,
250 Dosen je V2 Kl . junge Kohlrabi pro Dose

1.20 stehen in den Geschäften von Karl Gerstner,
Konsumverein, Louis Stein,

600 Dosen je 1 Kg. Karotten pro DoseM. 1.80
stehen in den Geschäften von Ed. Bonn, Karl
Gerstner, Konsumverein und^Louis Stein zum
freihändigen Verkauf.

Stadt. Corned-Beef
steht in sämtlichen Metzgereien zum freien Verkauf.

Preis per Pfund M. 18.20.
Petroleum

steht in den Geschäften von Ed.Bonn, Konsumverein
und Louis Stein zum freien Verkauf.

Preis per Liter Mk. 3.50.
Diejenigen Perionen , die im Winter nur

auf Petroleum angewiefen lind , tun gut , fich
lchon Jetzt vorzufehen , da evtl , die Belieferung
in den Wintermonaten lehr knapp fein wird.

Dörrzwiebeln
stehen bei der Fa. Louis Stein zum freien Verkauf.

Cronberg, den 16. Juni 1920.
Das Lebensmittelamt. Küchler.

Erhebung der Getreide- und Kartoffelflächen
der einzelnen Landwirte.

Einige Landwirte haben die Anmeldung bis
jetzt noch nicht gemacht, trotzdem eine amtliche Be¬
kanntmachung hierüber dreimal erschienen ist. Wir
verlängern die Frist zur Anmeldung bis Samstag,
den 19 ds. Mts., mittags 12 Uhr. Wer bis dahin
dieser Aufforderung nicht nachkommt, wird unver¬
züglich zur Bestrafung gemeldet.

Cronberg, den 16. Juni 1920.
Der Magistrat: I . V. Küchler

Die im Wettbewerb ausgeschriebenen Entwürfe
zur Ausschmückung des Obelisken auf dem Ehren¬
friedhof sind Freitag, den 18. und Samstag, den
19. Juni zur Ansicht in Zimmer 3 des Bürger¬
meisteramtes ausgestellt.

Der Bürgermeister. I . V. : Küchler.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft' 'nach kurzem schweren

Leiden mein innigstgeliebter, unvergeßlicher Mann,
mein herzensguter Vater, Sohn, Schwageru. Onkel

krih kclhlsr
Tapeziermeister

im Alter von 36 Jahren. Wer ihn gekannt, wird
meinen Schmerz ermessen.

In tiefstem Tchmerz
Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Fäßler geb. Hartmann und

Tochter Elli.
Frankfurt a. M>, 16. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Samstag, den 19. Juni,
vorm. 11 Uhr vom Hauptsriedhof aus statt.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer guten
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Tante,

krau

friederike Halm Mwe.
sagen innigsten Dank

Du trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Hahn, Susanne Hahn.

Cronberg, 17. Juni 1920.

Für alle zu unserer Silberhochzeit in
so reichem Maße bewiesenen Aufmerksam¬
keiten und Glückwünsche sagen herzlichen Dank

Jean Kunz und frau.

Für alle Glückwünsche und Geschenke zu
unserer Verlobung sagen herzlichen Dank

Slisabetb Kunz
brnst Sieben auer. M

Kappen*Club Cronberg.
Samstag abend 9 Uhr im Gasthaus zur „Krone"

Versammlung.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Oer Vorstand.

, s*

morgen Freitag
vormittag zu haben bei
Georg perlenstem
Gasthaus zur Kronenburg.

111 rrrrrrixirmu um um 1 11 imik
*

Ttarlnron buntei  ^ crler,s
venvreil beutet. Abzug,
g. g. Belohnung
_ Eickenstraße 45.

Heu und Grummet,
einer Wiese, 65 Rt., zu verkf.
_Näh . Geschäftsstelle.

| Mp  üptPdiKUflOP|
£ im Gasthaus zu den $
| ,Drei Rittern 1 in Cron - |
f  bergitt nicht mehr Frei - <v
| tags von 2—3 Uhr , |
$ sondern von f

| 6 >is 7 1|3Uhr|
1 abends. f

Juftizrat Machol.;

:

Gs scheint am Platze zu sein , nochmals darauf hin¬
zuweisen , dass vomflerztekreisverein des Obertaunuskreises

als ]Mintmalgebubren
für ärztliche Leistungen

— für jeden flrzt bindend — festgesetzt sind:

Sprechstundenberatung:
1. Besuch .
Jeder folgende Besuch
Nachtbesuch (Nachtbesuch: 6

abends bis 8 Uhr morgens)
Telephonische Beratung:

am Gage .
Nachts

Dringender Besuch:
Werktags .
Sonntags .

Besuch nach auswärts
Doppelkilometer . .

Uhr

pro

Mk. 6.—
Mk. 10.—
Mk. 8.—

Mk. 20.—

Mk. 6 —
Mk. 12.—

Mk. 15—
Mk. 20 —

Mk. 7.—

Alle weiteren Hilfeleistungen werden nach der allgemeinen
deutschen Gebührenordnung für Äerzte vom Jahre 1919
mit 50 Prozent Zuschlag berechnet.

HerztevmimgungfürKonigstein u.Umgebung >
»ulilil  i.».n nm - mfrziww ^ TTTrTTTzn ^ rrrrr^

Fräulein,21I.alt,kaufmännisch gebildet,sucht zur Er¬lernung des Haushaltes paffende Stellung ohne gegen¬
seitige Vergütung, unter persönlicher Anleitung der Haus-

—— frau. Einzigste Bedingung: Gute Verpflegung, liebevolle
Behandlung mit Familienanschluß. Gefl. schriftliche Offerten
unter „W. f ." an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

In einer Stunde vertilgen Sie unter Garantie jede

Läuse -ßlage
auch Flöhe samt Brut (Niffen) bei Menschen nnd Tieren
mit dem pat. gefch. Mittel Eekold » .
Alleinverkaufsstelle: Hoffriseur Weigand , Hauptstraße 91

Ein Klavier
zu mieten gesucht in Cronberg.

Offerten adressieren an
Villa Schönberg

Schönberg,  Parkstraße 7.

j iinmmmiii rrr

sich meine allerneuestenKünitlsr-
Poffkarfen

an. Sie sind unerreicht.
Adam Andree.

m ■<? annjsiJsfrl
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b)3)) Lasuuu>9 f—8 snimvL
tzna'ii uv rsssiunsa asgx
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Zu verkaufen
„ A 5000 Kilog.

I| Gragkraft,
5 auf 2 m.,

mit Huswindung , Druckapparat u. Wiegehaus,
für Gemeinden und Induftrielle geeignet.
Anfragen an Gefch.-Stelle d. Bl. unter Nr. >1.

Villa oder Haus
zu Kaufen oder zu pachten gesucht.

Offerten an die Geschäftsstelled. Bl . erbeten.

8diühen»Eelellldiakt Cronberg.
Donnerstag , den 17. d. M., abends 9 Uhr im

Gasthaus zum Adler

General-Versammlung
Die Mitglieder werden dringend gebeten, zu

erscheinen._ Der Vorstand.
Frisch cingct rotten;in::Mai

8toll , Oberhöchstadt.

ii
n


	00000001
	00000002

